








Baujahr 2009

Leistung 190 kW

Inputmaterial Mais, Gülle

Feststoffeintrag Vertikalmischer

Behälter Fermenter Ø 18 m, Gärrestlager Ø 21 m

Wärmekonzept benachbarter Stall, eigene Ställe und  
Wohngebäude (Fernwärmeleitung)

 

Jobreport Klokkers, Laar

 



„EEG-Vorteile nutzen“ 

Ausschlaggebend für den Bau der Biogas-Anlage war für den Anlagenbetreiber 
Egbert Klokkers und seinen Sohn Bernd der leichte Einstieg in die Biogas-Produktion 
und die Förderung kleinerer Anlagen durch die Novelle des EEG. 

„In der Kälbermast fällt natürlich einiges an Gülle an, eine 500 kW-Anlage war uns 
allerdings zu groß. Seit der EEG-Novelle 2009 lohnt sich für uns das Betreiben un-
serer kleinen Anlage unweit der holländischen Grenze. Wir erhalten eine garantierte 

Vergütung und können darüber hinaus über unsere Gülle Wärme und Strom pro-
duzieren“, berichten die Landwirte, die durch die nahe liegenden Referenzanlagen 
von Consentis auf das Unternehmen aufmerksam geworden sind. Angepasst an die 
Rahmenbedingungen des EEG und die Förderung kleiner Anlagen bietet Consentis 
Anlagenbau einfache und effiziente Einstiegsmodelle ab einem Leistungsvolumen 
von 190 kW an. Mit der easybiogas Kompaktanlagen-Serie haben Landwirte die 
Möglichkeit, einfach ein zweites Standbein aufzubauen.

Arbeitsplatz Anlieferung Inputmaterial

 

Jobreport Klokkers, Laar 

 

BHKW-Container Motor Großflügelrührwerk Vertikalmischer TauchmotorrührwerkGroßflügelrührwerk



Baujahr 2005

Leistung 500 kW

Inputmaterial Mais, GPS, Gülle

Feststoffeintrag Schubboden

Behälter 2 Fermenter Ø je 18 m, Nachgärer Ø 28 m, 
Gärrestlager Ø 35 m

Wärmekonzept benachbarte Ställe (per Fernwärmeleitung), 
eigene Ställe

 

Jobreport Gödde, Groß Hesepe

 



„Nährstoffkreisläufe schließen“

Ziel von Thomas Gödde aus Groß Hesepe im Emsland war es, ein zusätzliches Stand-
bein für seinen landwirtschaftlichen Betrieb zu finden. Sehr früh entschied er sich 
deshalb für eine multifeed Biogas-Anlage von Consentis mit einem 500 kW Motor. 

Besonders an dieser Anlage ist, dass sie über zwei Gärrestlager verfügt. Der Vorteil bei 
diesem Volumen ist die große Lagerfähigkeit des Gärrestes von 9 Monaten. Die Gär-
rückstände setzt Thomas Gödde wiederum als landwirtschaftliches Düngemittel ein.

„Sie sind chemisch weniger aggressiv gegenüber den Pflanzen als Rohgülle, die 
Stickstoffverfügbarkeit ist höher und der Geruch weit weniger intensiv“, erläutert 
Thomas Gödde. Sein Wärmekonzept ist ebenfalls beispielhaft. Mit der während der 
Stromproduktion erzeugten Wärme beheizt er seine eigenen Hähnchenställe. Den 
Teil der Wärme den er nicht vollständig abnehmen kann, wird für die benachbarten 
Ställe genutzt und per Fernwärmeleitung transportiert.

SchubbodenAnlieferung Inputmaterial Bedienung Touchscreen

 

Motor im Gebäude Befüll- und Entnahmeplatz SchauglasWärmekonzept für eigene Ställe

 

Jobreport Gödde, Groß Hesepe 



Baujahr 2006

Leistung 500 kW

Inputmaterial Mais, Gülle

Feststoffeintrag Schubboden

Behälter 2 Fermenter Ø je 18 m, Nachgärer Ø 22 m, 
Gärrestlager Ø 26 m

Wärmekonzept Trocknungsanlage

 

Jobreport Kieft, Emlichheim

 



„Qualität zahlt sich aus“

Jörg und Friedhelm Kieft aus Emlichheim, nahe der niederländischen Grenze, setzten 
schon sehr früh auf die Qualitätsstandards von Consentis. 2006 entschieden sie 
sich für eine Biogas-Anlage mit einem 500 kW Motor. 

„Mich hat die Qualität der Biogas-Anlage von Consentis überzeugt. Sie läuft gleich-
bleibend auf hohem Niveau. Hier merkt man gleich, dass die Qualität für sich 
spricht“, berichtet Jörg Kieft.

Die mit nachwachsenden Rohstoffen, wie Mais, betriebene Anlage zeichnet sich 
außerdem durch einen hohen Wirkungsgrad bei der Produktion von Biogas aus. 
Das wird durch die lange Verweildauer der Substrate in den Fermentern erreicht. 

Beispielhaft ist auch das Wärmenutzungskonzept. Mit der erzeugten Wärme wird 
eine externe Trocknungsanlage betrieben.

Touchscreen

 

Schubboden Motor im Gebäude

 

Jobreport Kieft, Emlichheim 



Baujahr 2009

Leistung 250 kW

Inputmaterial Mais, Gülle, Sonnenblumen

Feststoffeintrag Vertikalmischer

Behälter Fermenter Ø 20 m, Nachgärer/Gärrestlager Ø 26 m

Wärmekonzept Gärtnerei (Fernwärmeleitung), eigene Ställe

 

Jobreport Hüseman, Nordhorn

 



„Biogas-Anlagen an den individuellen Standort anpassen“

Die Biogas-Anlage von Bernd Hüseman aus Nordhorn läuft seit 2009. Auf dem 
Betrieb im näheren Einzugsgebiet von Consentis erzeugt ein Motor mit einer 
Leistung von 250 kW Strom und Wärme aus den typischen Inputmaterialien  
Mais und Gülle. 

Besonders ist allerdings, dass Sonnenblumen als Material eingesetzt werden. 
Hiermit wird häufig ein sehr energiereiches Biogas erreicht. „Das klappt aber nur 

mit der richtigen Technik, berichtet uns der Landwirt.“ Consentis Biogas-Anlagen  
können individuell an den jeweiligen Standort und die verwendeten Substrate 
angepasst werden. Neben der Einspeisung ins öffentliche Stromnetz versorgt er mit 
einem Teil der Wärme seine eigenen Schweineställe, eine benachbarte Gärtnerei 
nimmt ihm über Fernwärmeleitung einen Anteil ab. 

Schneckensystem SchaugläserVertikalmischer

 

Pumpenhaus mit Steuerungsraum BHKW-Container

 

Jobreport Hüseman, Nordhorn



Baujahr 2008

Leistung 500 kW

Inputmaterial Mais, Gülle

Feststoffeintrag Schubboden

Behälter 2 Fermenter je Ø 18 m, Nachgärer Ø 22 m, 
Gärrestlager Ø 26 m

Wärmekonzept benachbarte Ställe (Fernwärmeleitung)

 

Jobreport Bioenergie Frädrich, Kehrberg

 



Biogas-Produktion in Brandenburg

Erfolgreich Biogas erzeugen. Das ist der Bioenergie Frädrich GmbH & Co. KG in Kehrberg 
im Landkreis Prignitz in Brandenburg geglückt. „Wir sind mit der Verfügbarkeit und der 
Auslastung unserer Consentis-Anlage sehr zufrieden“, so das Fazit von Betriebsleiter  
Bernd Frädrich. Er berichtet uns, dass das multifeed-System mit einer installierten 
elektrischen Leistung von 500 kW Ende 2008 in Betrieb genommen worden ist. Die 
Anlage verfügt über zwei Fermenter, einen Nachgärer sowie ein Gärrestlager für die 
Gärsubstrate. Eine Gülleannahmegrube und ein Feststoffeintrag mit Schubboden  

erleichtern die Annahme der Inputstoffe. Täglich wird sie von Sohn Tim mitbetreut 
„Der Arbeitsaufwand beträgt täglich nur rund zwei Stunden“, rechnet er vor. 

Als Inputstoff setzt das Unternehmen Mais und Gülle aus dem nahe gelegenen  
Ferkelaufzuchtbetrieb ein. Dieser wird wiederum mit erzeugter Wärme der Biogas-
Anlage versorgt. Über dieses Wärmekonzept hat sich das multifeed-System optimal 
in den Betriebsablauf eingefügt.  

 

Pumpenhaus Schubboden Befüllung des Schubbodens

 

Jobreport Bioenergie Frädrich, Kehrberg

SteuerungsanlageBHKW-GebäudeMotor im Gebäude Gasfackel



Baujahr 2009

Leistung 190 kW

Inputmaterial Weizen, Roggen, Mais, Futterreste aus TMR, Gülle

Feststoffeintrag Feststoffeintrag

Behälter Fermenter Ø 18 m, Nachgärer Ø 18 m,  
Gärrestlager Ø 29 m

Wärmekonzept Melkhaus und angrenzende Verwaltungsgebäude

 

Jobreport Agrarproduktion Lindstedt, 
Lindstedterhorst

 



Schauglas

„Referenzen haben überzeugt“

Die Idee zum Bau einer Biogas-Anlage kam Reinhold Schumann schon im Jahr 2000. 
Im Vordergrund stand die Idee neben Milchviehhaltung, Bullenmast und Jungvieh-
haltung ein zweites Betriebsstandbein aufzubauen. Biogas soll die im Jahr 1989  
gegründete Agrarproduktion unabhängig machen von den Preisschwankungen auf 
dem  Agrarmarkt. „Durch die gleichbleibende Vergütung eröffnet uns die Produktion 
von Biogas einen sicheren Betriebszweig. Hinzukommt eine sinnvolle Verwertung der 
großen Güllemengen“, so Reinhold Schumann über seine Entscheidung. 

Konkret umsetzen konnte die Agrarproduktion diese Idee mit Consentis Anlagenbau. 
Eine intensive Beratung, die Besichtigung von Referenzanlagen und der Rundum-
Service waren Grund genug, im Jahr 2009 eine Anlage von Consentis mit 190 kW in 
Betrieb zu kaufen. Rund 40 Kubikmeter Gülle täglich sowie Weizen, Roggen, Mais und 
Futterreste aus der totalen Mischration dienen der Biogas-Anlage als Substrat. Positiv 
äußerte sich der Landwirt auch über die modulhafte Bauweise der Biogas-Anlage.  
Die Behältergrößen sind so angelegt, dass eine Erweiterung jederzeit möglich ist.

 

 

Jobreport Agrarproduktion Lindstedt, Lindstedterhorst

BHKW-Container Pumpensystem

SteuerungsanlageRührwerksverstellung

Befüllung des Vertikalmischers

Über- und Unterdrucksicherung



 

Für Ihre Notizen
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Sprechen Sie uns einfach an!
Consentis Anlagenbau GmbH, Am langen Graben 13, 49835 Wietmarschen
Telefon: +49 (0) 59 25 / 99 86-0 • Telefax: +49 (0) 59 25 / 99 86-11
eMail: info@consentis.de • www.consentis.de

Haben Sie Fragen? 


